
indicda medicalONE Spracherkennung erleichtert die 
Dokumentation in der Neurologie und Psychiatrie

Anwenderbericht Neurozentrum Erding

Neurozentrum Erding im Überblick:

Standort:			   Erding

Fachgebiet:			   Neurologie und Psychiatrie

Praxissoftware:			   x.isynet

indicda medicalONE:	  		  seit 2025

Das Neurozentrum Erding ist eine neurologische 
und psychiatrische Facharztpraxis für Patienten ab 
dem 16. Lebensjahr. Die beiden Praxisinhaberinnen 
Frau Dr. Verena Rozanski (Fachärztin für Neurolo-
gie) und Frau Annamaria Kagerbauer (Fachärztin für 
Neurologie und Psychiatrie) behandeln das gesamte 
Spektrum neurologischer und psychiatrischer Er-
krankungen. Im neurologischen Bereich liegen die 
Behandlungsschwerpunkte auf den Gebieten Epi-
lepsie und neurodegenerative Erkrankungen.

Eine korrekte und zeitnahe Dokumentation aller Be-
handlungsergebnisse ist für den Behandlungserfolg 
essenziell. Allerdings ist diese mit einem hohen Zeit- 
und Personalaufwand verbunden, was das Neuro-
zentrum Erding vor erhebliche Herausforderungen 
gestellt hat.

Daher hat sich die Facharztpraxis 2025 für die Ein-
führung der indicda medicalONE Spracherkennung 
aus der Cloud entschieden.
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Große Arbeitserleichterung

„Die Nutzung moderner Technologien stellt für mich eine wichtige 
Methode dar, den Alltag von unnötiger Routinearbeit zu befreien 
und sich auf die wesentlichen Aspekte des ärztlichen Handelns 
zu konzentrieren. Insbesondere lassen sich so Wartezeiten in der 
Praxis verkürzen, da eine Dokumentation zumeist unmittelbar im 
Anschluss an das Patientengespräch erfolgt, um einen Informa-
tionsverlust zu verhindern.“

Dr. Verena Rozanski, Fachärztin für Neurologie und Praxisinhaberin

Weitere Informationen zu DFC-SYSTEMS:  
www.dfcsystems.de

Kontakt:	 indicda Vertriebsteam
Telefon: 	 +49 (0)89 46 14 87-0
Mail:	 sales@dfcsystems.de

Weitere Informationen zum Neurozentrum Erding:  
www.neuro-zentrum-erding.de

Kontakt:	 Frau Dr. Verena Rozanski
Mail: 	 info@neuro-zentrum-erding.de

Frau Dr. Rozanskis Arbeitsalltag hat sich seit Einfüh-
rung der indicda medicalONE Spracherkennung aus der 
Cloud deutlich entspannt und sie möchte diese nicht 
mehr missen: „Ich erfahre eine große Erleichterung im 
Zeitplan sowie eine Verbesserung des Arbeitsablaufs. 
Auch die Erkennungsrate hat sich im Verlauf der Nut-
zung kontinuierlich verbessert – selbst schwierige Fach-
termini werden korrekt wiedergegeben.“

Die Fachärztin für Neurologie ist der Überzeugung, dass 
sich der heutige Praxisalltag mit modernen Technolo-
gien wie Spracherkennung deutlich besser bewältigen 
lässt: „Die Nutzung moderner Technologien stellt für 
mich eine wichtige Methode dar, den Alltag von unnöti-
ger Routinearbeit zu befreien und sich auf die wesentli-
chen Aspekte des ärztlichen Handelns zu konzentrieren. 
Insbesondere lassen sich so Wartezeiten in der Praxis 

verkürzen, da eine Dokumentation zumeist unmittelbar 
im Anschluss an das Patientengespräch erfolgt, um ei-
nen Informationsverlust zu verhindern. Natürlich funktio-
niert nicht alles auf Anhieb perfekt und es bedarf einer 
gewissen Auseinandersetzung mit einer neuen Anwen-
dung, doch es sollte stets unser Ziel sein, das Leben zu 
erleichtern und unnötige Energieräuber auszumerzen.“

Mit dem Customer Care Team von DFC-SYSTEMS ha-
ben die Praxisinhaberinnen durchweg gute Erfahrun-
gen gemacht. „Die Installation verlief problemlos und 
der technische Support ist sehr schnell verfügbar im 
Falle von Rückfragen. Gelegentlich kam es vor, dass 
nach einem Quartalsupdate die Schnittstellen aktuali-
siert werden mussten, was jedoch nicht mit einem nen-
nenswerten Aufwand oder Ausfallzeiten verbunden war,“ 
erläutert Frau Dr. Rozanski.

Wünsche für die Zukunft
Trotz aller Zufriedenheit gibt es für Frau Dr. Verena Ro-
zanski einen Bereich, in dem sie noch Weiterentwick-
lungspotenzial sieht: „Ich würde mir eine weitere Aus-
weitung der Spracherkennung dahingehend wünschen, 
dass bereits während des Gesprächs mit künstlicher In-
telligenz direkt eine Zusammenfassung extrahiert wird. 
Im nichtmedizinischen Kontext ist dies bereits gängi-
ge Praxis. Dies würde den Dokumentationsvorgang er-

heblich beschleunigen und uns doppelte Arbeit erspa-
ren: Befunde und weitere therapeutische Maßnahmen 
müssten nur einmal mit dem Patienten besprochen und 
nicht anschließend noch einmal dokumentiert werden. 
Hier freue ich mich schon auf die smartSCRIBE Lösung 
von DFC-SYSTEMS, die wir ab Januar 2026 einsetzen 
werden.“


